
Samstag, 3. Juli 2021 15LOKALES STADTREGION
FULDA · PETERSBERG · EICHENZELL · KÜNZELL

Dadurch, dass in diesem Jahr 
alle ins Stadion passten, wur-
de die Verabschiedung an nur 
einem Tag gefeiert. Im vergan-
genen Jahr wurde sie an zwei 
Tagen in der Aula durchge-
führt. Eltern, Abiturienten 
und Lehrkräfte – getestet, 
geimpft oder genesen – hatten 
sich auf der Tribüne des Stadi-
ons eingefunden, um der Ver-
anstaltung beizuwohnen. Zu 
Beginn waren die Abiturien-
ten hinter ihren jeweiligen Tu-
toren in das Stadion eingelau-
fen. Am Platz angekommen 
wurde die Feier mit dem Lied 
„Looking For Freedom“ von 
David Haselhoff eröffnet, pas-
send zum Abimotto „ABI loo-
king for freedom“. 

In seiner Eröffnungsrede 
nahm Schulleiter Dr. Ulf Brü-
digam Bezug auf das Motto: 

„Ausschulung im Freien mit 
Blick hinaus in die Welt. Das 
passt irgendwie ganz gut.“ Im 
weiteren Verlauf sprach er von 
der Corona-Pandemie und 
den Herausforderungen für 
die Abiturienten: „Sie haben 
auf Dinge verzichtet, die ei-
gentlich die Zeit als Abiturient 
ausmachen: Stufen-Partys, 
Abschlussfahrten, -grillen 
und Abi-Streich.“ 

Der diesjährige Abitur-Jahr-
gang sei so erfolgreich wie kei-
ner zuvor gewesen. Die Schü-
ler seien gezwungen gewesen, 
sich selbstständig und diszip-
liniert auf die Prüfungen vor-
zubereiten, was sehr gut funk-
tioniert habe. „Sie sind am 
Ball geblieben, haben Hürden 
gemeistert und erfolgreich 
den Schlussspurt absolviert“, 
lobte er den Jahrgang. Nun er-
warte sie eine Welt voller He-
rausforderungen. 

Abschließend dankte er den 
Eltern sowie Lehrkräften und 
Mitarbeitern der Schule für 
die geleistete Arbeit. Von den 
Abiturienten wünsche er sich, 
dass diese mit der Schule in 
Verbindung bleiben. Passend 
dazu gab es zu den Zeugnissen 
einen Anstecker, den das 
Schullogo mit Archimedes so-
wie die zwölf Sterne der Euro-
paflagge ziert. Zusätzlich 

schenkten Schüler der Unter- 
und Oberstufe den Abiturien-
ten eigens gefertigte Karten. 

Nach dem Schulleiter ergriff 
Rochus Wolff, Vorsitzender 
des Schulelternbeirats, das 
Wort. Er ging er auf die He-
rausforderungen der Schulzeit 
ein: „Ihr habt allen Widrigkei-
ten zum Trotz den Schulab-
schluss vollzogen.“ Auch er 
dankte der Schulleitung und 
den Lehrkräften, die die Schü-
ler gut auf das Abitur vorberei-
tet haben. Sie würden die 
Schule nun „mit einer Ladung 

des seltsamen Guts verlassen, 
das man Bildung nennt“. Die 
Abiturienten sollen sich fei-
ern und feiern lassen. „Ich 
wünsche euch das Glück, wel-
ches ihr nicht erwartet“, be-
endet Wolff seine Rede. 

Schulsprecher Felix Dim-
merling, der noch vor seinem 
Abitur steht, sagte: „Eine ein-
zigartige Reise voller Abenteu-
er, die anders verlief als ge-
dacht, geht zu Ende. Ihr habt 
nun ein neues leeres Buch vor 
euch liegen.“ Er wünsche den 
Abiturienten – in Anlehnung 
an Albert Einstein – viel Fanta-
sie für die Zukunft.  

Die Abiturientensprecher 
Franziska Hohmann und Ke-
vin Fischer ließen in ihrer Re-
de die vergangenen zwei Jahre 
in einem Zeitstrahl Revue pas-
sieren. Am Ende trugen sie ein 
Gedicht vor und dankten al-
len für die schöne Zeit. 

Insgesamt erreichten 19 
Schülerinnen und Schüler ei-
nen Schnitt zwischen 1,5 und 
1,0. Die vier Jahrgangsbesten 
mit dem Schnitt von 1,0 sind: 
David Focht, Nele Hohmann, 
Benedikt Pfeffer und Michelle 
Tran. Die Feier wurde von Leh-
rer und Tutor Tobias Jestädt 
moderiert und musikalisch 
von mehreren Liedern vom 
Band untermalt.

Nicht in der Schule, son-
dern wegen der Corona-
Pandemie im Stadion der 
Stadt Fulda sind 109 Abi-
turienten an der Frei-
herr-vom-Stein-Schule 
verabschiedet worden.
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109 Abiturienten von Freiherr-vom-Stein-Schule verabschiedet

„Einzigartige Reise“ endet
Die Abiturienten der Freiherr-vom-Stein-Schule sind im Stadion der Stadt Fulda verabschiedet worden. Foto: Leon Weiser
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Bürger seien an CWE-Mitglie-
der herangetreten, dass sich 
die Mauer angeschaut werden 
soll, weil deren Zustand seit ei-
niger Zeit „mehr als marode“ 
sei, so der Vorsitzende des 
CWE-Stadtverbandes, Martin 
Jahn. 

„Obwohl am Frauenberg-
Friedhof gerade ein Weg mit 
neuen Steinen gepflastert 
wird, wurde an die besagte 
Friedhofsmauer bisher keiner-
lei Hand angelegt. Wie auf den 
Fotos zu sehen ist, droht die 
Mauer auf die davor liegenden 
Gräber – aufgrund der zuneh-
menden Schieflage – zu stür-
zen“, so der Vorsitzende des 
CWE-Arbeitskreises für Um-
welt und Denkmalschutz, 
Ludger Tollrian. Zudem drohe 
sich die Mauer an mehreren 
Stellen aufzulösen. Die Stadt 
müsse handeln, um einen grö-
ßeren Schaden zu verhindern. 
Man werde das Thema an zu-
ständige Ämter geben, so Jahn. 

Zudem betont die CWE, 
dass Bürger die derzeitige Si-
tuation bei der Zufahrt zum 
oberen Friedhofseingang kri-
tisch sähen. Zufahrt und Bür-
gersteig seien in keinem guten 
Zustand und der Bereich sei 
wegen vieler wild geparkter 
Autos unübersichtlich, so An-
gelina Vaquero vom CWE-
Stadtverband.  nz

Bei der Sommerbege-
hung der Fuldaer CWE-
Fraktion hat die Mauer 
am städtischen Friedhof 
am Frauenberg im Fokus 
gestanden.
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Sommerbegehung der CWE-Fraktion

Ist Mauer einsturzgefährdet ?

Ziel der ersten Sommerbegehung der CWE in diesem Jahr 
war die Friedhofsmauer am Frauenberg (von links): Jürgen 
Kreß, Bernd Schütz, Martin Jahn, Ludger Tollrian und Angeli-
na Vaquero. Foto: CWE

Aufgrund ihrer langjährigen 
Tätigkeit in der Kommunalpo-
litik wird Elke Hohmann 
(SPD) aus Petersberg die Eh-
renbezeichnung „Ehrenge-
meindevertreterin“ verliehen. 
Dies beschlossen die Gemein-
devertreter kürzlich. Die Aus-
zeichnung erhalten Personen, 
die seit mindestens 20 Jahren 
ein Mandat in der Gemeinde 
ausgeübt haben. Hohmann 
gehört seit 2001 der Gemein-
devertretung an und ist seit 
2011 zusätzlich Mitglied des 
Ortsbeirats und stellvertreten-
de Ortsvorsteherin. sam

PETERSBERG

Würdigung für 
Elke Hohmann

Der Bauausschuss der Peters-
berger Gemeindevertretung 
lädt für Mittwoch, 7. Juli, um 
18 Uhr ins Propsteihaus zu ei-
ner öffentlichen Sitzung ein. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Bebauungs-
pläne in Almendorf und Pe-
tersberg.
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